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Staatsfefcretärv. Capelle
über den Ü-Bcot -Kricg.

Im Haushaltausfchuß des Reichstages machte der
Staatssekretär des Reichsmarineamtso. Capelle vertrau¬
liche Ausführungen über den U-Boot-Krieg, aus denen mit
erfreulicher Deutlichkeit erhellte, daß alle Erwartungen
sich bisher im vollsten Umfang erfüllt haben. Das im
kürzesten Monat trotz der ungünstigen Witterung , trotz des
Eisganges in unseren Flußmündungen , des lang anhal¬
tenden Nebels und der langen Nächte erzielte Ergebnis
von 781 500 Tonnen im Februar eröffnet die besten Aus¬
sichten für die Zukunft, um so mehr, da nicht nur die
Zahl der U - Boote in der Front in stetigem Wachsen
begriffen sei, sondern auch die Boote selbst immer
leistungsfähiger würden.

Alle in den feindlichen und auch in einem Teil der
neutralen Blätter enthaltenen Angaben über die Vernichtung
von zahlreichen U-Booten seien erfunden. Die Verluste
hielten sich im Gegenteil an der unteren Grenze dessen,
was die Marine von Anfang an in ihre Berechnungen
eingestellt hätte. Der Frontzuwachs an U-Booten über¬
träfe im Monat Februar und . März die Verluste bei
weitem. Für die Gesamtzahl der U-Boote käme die Zahl
der verlorengegangenen U-Boote überhaupt nicht in Be¬
tracht. Unsere Gegner machten allerdings die größten
Anstrengungen, der U-Boot -Gefahr Herr zu werden. Wenn
diese mit Reden im Parlament und Geschrei in den
Zeitungen überwunden werden könnte, so wäre sie aller¬
dings schon verschwunden. Er könne sich damit begnügen,
dm Redereien unserer Feinde die Tatsachen entgegenzu-
siellen.

Große Erfolge , sehr geringe Verluste.
. Auch der Monat März habe sich nach den bisherigen

Meldungen sehr gut angelassen, trotzdem bereits jetzt über¬
all im Sverrgebiet ein fühlbarer Rückgang der Schiffahrt
eingetreten sei und die U-Boote sehr viel weniger Schisse
anträsen. Letzteres sei in der Hauptsache dem Verhalten
der Neutralen zuzuschreiben. Die Marine habe es sehr
begrübt, daß die neutrale Schiffahrt das Sperrgebiet
meide. ^Neutrale Schiffe zu versenken, sei für unsere
Streitkräfte schmerzlich, eine harte aber unbedingte Not¬
wendigkeit. Die Marine hoffe, daß ihre eindringliche
Warnung, das Sperrgebiet zu befahren, in immer steigen¬
dem Maße in neutralen Schiffahrtskreisen Verständnis und
Beachtung finden werde.

Englands Druck auf die Neutralen.
» Feinde, vor allem England, versuchten mit

mien Mitteln, mit Zwang und Schikanen, mit Forderungen
m>d Versprechungen, mit Verheimlichungen und Ver¬
ehrungen der Schiffsverluste, mit falschen Angaben

I * Versenkungen deutscher U-Boote die Neutralen zu be-
weiter die Zufuhr nach England aufrechtzuhalten

i! s Ere Haut für sie zu Markte zu tragen . Wir könnten
Ms auch hier damit begnügen, dem Gebühren unserer
remde gegenüber die Tatsachen sprechen zu lassen. Die
Neutralen hätten felfeft. zu entscheiden. Wir mußten und
konnten mit aller Ruhe ihren weiteren Entschließungen
entgegensehen.
s , i?n Marine sei alles davon durchdrungen, vom
»lotienchef an, der mit seinen Streitkräften hinter den U-
«ooten stünde und ihnen Bewegungsfreiheit und Ans-
«dungsmöglichkcit sicherte, bis zum jüngsten Matrosen und

veizer, dnß die übernommene Aufgabe auch bis zum sicg-
e>chk» Ende durchgeführt werden würde.

Zunehmende Verwirrung in Rußland.
»nffffin Stockholm wird berichtet, daß die einlaufenden
. mnchten von einer zunehmenden Verwirrung in Ruß-
^ .z. Mochen. Aus Petersburg heimgekehrte Schweden
wem» > die Auseinandersetzungen zwischen der einst-
N°t ?bn Regierung und den Arbeitern seien sehr aufgeregter
die mV 8 " vielen Fabriken sei es sehr schwierig gewesen,
da «TS zur Wiederaufnahme der Arbeit zu bringen,
Hilft i3ler ûr  Bedingungen gestellt hätten, die die Regierung

ne  weiteres gutheißen könne. Viele Umstände
dar/ » i" bue Unruhen erwarten . So hätten die Arbeiter
ÜwJst daß sie Waffen tragen dürften, und in den
Eewef« ^ r Fabriken träfen täglich große Mengen von
Wk * h.  Revolvern und Munition ein. Ein ameri-
Wr.“)Ter  Reisender, der aus Rußland kam, erzählte Stock-

br Leitungsoertretern , die Lebensmittel seien in
sich 9 " och immer sehr knapp. Außerdem könne man
lino°„ --denken, wie es auch mit dem besten Willen ge-

den Eisenbahnverkehr wieder in Gang zu
- ' um  die Städte ausreichend zu verpflegen.

Gerüchte über einen Sonderfrieden,
knenö- ru' suchten in der letzten Zeit aus Holland stam-
rinemW *' über angebliche Gelüste in Rußland zu

«onderfrieden auf. So auch jetzt wieder.
"s .f ew  wird gemeldet, daß an der Amsterdamer

Mt unt. i^ ^ ^ ^dnlich über die Stimmungen in Rußland
^dorü»k ist, hartnäckige Gerüchte über einen nahe
ü«de« ^"'den Sonderfrieden Rußlands herrschen. Auch
W * « diplomatischen Kreisen werden vielfach diese

"Echt für ganz grundlos gehalten.

Der Urieg ist eine heilige Zache!
Zn tidiliget Erkenntnis mahnt der(Seiftlidie  8
seine Gemeinde ou die3eittmaims-Bfli(til  ^

Könntest Sn es oettmlrootlen, eine
solche Matinnna unbeachtetmtaffe«  5

|g % ennje eine Sache uns heilig war. wenn je ein opfervoller Krieg
«efuhrl wurde um hehre, große, jedem Deutschen in seinem innersten
Denken und Fuhlen berührende Ziele, fo ist es dieser Krieg. Ihn zu

Sutem. unsere Zukunft sicherndem Ziele zu Ende zu führen, ist für Jeden oberste
pslichl, mchk nur gegen sein Vaterland , sondern auch gegen seinen Gott. Die
erfolgreichsteWaffe, die Bürger und Bauer . Arbeiter und Unternehmer, An-
gestellter wie Vorgesetzter. Mann und Frau . Jüngling und Jungfrau in der
Heimat in der Hand haben, das heilige Ziel dieses Krieges zu sichern, ist die
möglichst einmütige Beteiligung aller Volksschichten an! der Kriegs-Anleihe.
Mit ihr wollen wir den Witten bekunden, daß wir auch den letzten Pfennig
daransetzen, daß kein materielles Opfer uns zu groß ist, wenn es gilt, das
höchste zu erhalten und zu verteidigen was wtr haben: die Heimat, das Va¬
terland. Ihm wollen wir weihen, was wir an irdischen Gütern zu vergeben
haben, auf seinen Attar wollen wir alle Spargroschen, Kleines auf Kleines Zu¬
sammenlegen, auf daß es ein Vieles gebe und einen weiteren, starken Vau-
siein bilde ln der neuen Kriegs - Anleihe , die wir als starken, un-
überwindlichen Damm gegen dte Vernichtungswut der Feinde errich¬
ten wollen. Keiner bleibe zurück, keiner denke, auf meinen Baustein
kommt es nicht an, wo so Viele Steine Zusammentragen. Nein, gerade

aus Deinen Baustein kommt es an!
so mußt Du denken. Dein Baustein könnte eine Lücke bilden im großen Vau,
und wenn viele solcher Lücken entständen, wenn viele nachlässig ihre Pflicht
vergäßen, so könnte das große Werk an Festigkeit einbüßen, der deutsche
Damm, der gegen feindlichen Anprall neuerdings errichtet werden soll mit der
Kriegs-Anleihe. er könnte unvollständig und brüchig werden. Wo es sich um
Heiliges handelt, muß jeder sein Gewissen schärfen und mutz vor sich, seinen
Angehörigen, seinem Lande und feiner Heimat bestehen können: »Ich habe
meine Pflicht getan! Ich habe zur S r i e g s - A n t e i h e und damit dem Va-
terlande gegeben, was in meinen Kräften stand!"

lÄunbgebuna des Vereins Dentfcher 3 eit«ngs-Verleger.1

Allzu ernsthaft sind diese Gerüchte wohl nicht aufzu-
fasten, zumal die Amsterdamer Börse sich wiederholt in
dieser Beziehung hervortat . Vielleicht sind diese ganzen
neuerlichen Behauptungen ebenso ftagwürdiger Art wie
die früher in die Welt gesetzten.

Zwei Regiernnge » in Petersburg.
Den unklaren Darstellungen der in den Händen der

Dumaregierung befindlichen Petersburger Telegraphen-
Agentur gegenüber stellt man in Schweden fest, daß die
Spannung zwischen den beiden Petersburger Regierungen
weiter besteht. Die Macht über die Eisenbahnen, die Post
und den Telegraphen nach den Fronten und dem Innern
Rußlands liegen in den Händen der sozialistischen
Arbeiterausschüfse. Diese benutzen alle Gelegenheiten,
durch Sendlinge und durch Massenverbreitung von Propa¬

gandaschriften ihre Ideen bei den Arbeitern, den Bauern
und den Soldaten bekanntzumachen. Auf diese Sachlage
soll der Beschluß der Revolutionsregierung zurückzuführen
sein, die künftige Nationalversammlung nicht nach Moskau,
sondern nach Petersburg einzuberufen.

Anarchie in Dorpat.
Aus Riga melden die „Times ", daß die Berichte aus

Dorpat wenig befriedigend find. Die dortigen Revolutionäre
haben eine eigene Miliz und eine eigene provisorische Re¬
gierung gebildet, die sich um die Vorschriften der städtischen
Miliz und der provisorischen Regierung in Petersburg
nicht kümmert. Es ist infolgedessen ein Zustand von
Anarchie entstanden, der zum Blutvergießen und Zerstörung
von Eigentum führte.



Weitere Meldungen.
Kopenhagen, 29. Mär, . Nach einer Meldung aus Hapa-

«inda wurde" am 24. Mar , in Petersburg General Schftmann
verhaftet , der 191b an der Unterdrückung des Aufstands m
Finnland tatkräftig Anteil genommen hat. Am selben Tage
ist auch der Kommandant der Garnison von Cherson. General
Siegel verhaftet worden.

Petersburg , 29. März. Der Heilige Svnod ist in seiner
Gesamtheit zurückgetreten. Der neue soll alsbald gewählt
werden. Seine erste Aufgabe wird sein, einen Kiraienrat zu-
sammenzuberufen. der über die dringenden Probleme einer
Reform der Kirche beratschlagen soll.

Verschickung deS Zaren nach England.
Justizminister Kerenski besuchte den Rat der Arbeiter,

deputierten Moskaus und erklärte dort auf mehrere
Tragen:

Der Zar , von allen verlaffen, hat die provisorische Re.
gierung um Schutz gebeten. Als oberster Justizminister
halte ich sein «nd seiner Familie Schicksal in meinen
Hände«. Aber nnsere wunderbare Revolution war fast
««blutig , und ich will nicht ihr Marat sein. Mit einem j
Sonderzuge lasse ich den Exzaren nach einem bestimmten |
Hafen führen und nach England schicken« Bewilligt mir
hierzu die Vollmacht.

Andere Mitteilungen besagen, die Zarenfamilie sei
bereits unter persönlichem Schutz Kerenskis nach der
Hafenstadt Romanow verbracht und werde von dort nach
Newcastle übergeführt.

Demokrattfiernng der Armee.
Der bekannte russische Militärkritiker Oberst

Schumsky schreibt dem Pariser . Journal ' , daß die
provisorische Regierung der zunehmenden Demokratisierung
des Heeres entgegenzuarbeiten sucht. In Petersburg sind
Soldaten -Komitees entstanden, die über die Beförderung
zu höheren Graden entscheiden sollen. Der innere Zu»
sammenhalt der Armee scheint der Regierung unter solchen
Umständen nicht gesichert.

]Nab und fern.
O KriegSanleihezinse « an den Bahnbofsschaltern.

Versuchsweise werden demnächst auch die .̂tsenbahnkassen
der preußisch-hessischen Sta .cköbahnen die Zinsicheine der
Reichskriegsanleihen in Zahlung nehmen und in kleineren
Mengen , soweit das möglich ist. gegen bar Umtauschen.
Es soll dadurch namentlich auf dem stochen Lande bestere
Gelegenheit für die Einlösung von kleineren Zinsscheinen
geschaffen werden.

O Schließung der landwirtschaftliche « Schulen
Sachsens . Einem Wunsche landwirtschaftlicher Kreise ent-
sprechend, bat da) sächsische Ministerium d-s Jnnern die
Schließung sämtlicher landwirtschaftlicher Schulen Sachsens
während deS Sommerhalbjahres angeordnet.

O Eine Werkstatt für falsche Brotmarken . Eine voll¬
ständig eingerichtete Werkstatt für Brotmarkenfälschung
wurde in München entdeckt. Drei Personen , unter ihnen
ein Buchdruckereibesitzer, wurden verhaftet . In der Werkstatt
fand man fertige Matrizen , auch von gefälschten Rabatt-
und Fettmarken . Die ausgegebenem Brotmarken smd sehr
geschickt nachgeahmt.

0 Sommerfrischler nicht erwünscht . Die Kurdirektion
des Bades Gastein macht bekannt, daß diese- Jahr nur
Kranken und Schwerleidenden der Besuch des Bades ge¬
stattet sei. Sogenannten . Sommerftischlern ' könne der
Aufenthalt in Gastein nicht gestattet werden.

O Ein Liebeswerk der Stadt Nürnberg . In An¬
sehung der durch den Krieg verteuerten Lebenshaltung hat
die Stadt Nürnberg sämtliche Konfirmanden, die den
ärmeren Klassen angehören, neu einkleiden lasten. Die
beschenkten Kinder wurden vom Bürgermeister Hofrat
Bräutigam ermähnt , durch Gewissenhaftigkeit im zukünftigen
Beruf der Stadtgemeinde Dank abzustatten.

O Tod eines Erfinders von Handfeuerwaffen . In
Suhl starb, 69 Jahr « alt . LouiS Schmeißer, der Alt¬
meister auf dem Gebiet der Technik für automatische
Handfeuerwaffen , der bei der Rheinischen Metallwaren¬
fabrik Sömmerda tätig war , um dort seine neuen Patente
auszuführen . Biele seiner Erfindungen find bei unserem
Heer eingeführt. Einige Tage vor seinem Tode kam sein
letztes Werk über das näheres nicht gesagt werden darf,
zur Vollendung.

Lunte Leitung.
Kitchener , der Blödling . Eine große englische Wochen¬

schrift macht die überraschende Mitteilung , daß der ins
Wasser gefallene Lord Kitchener in den letzten Monaten
seines Lebens an Greisenblödsinn gelitten und seinen
Freunden immer wieder dieselben törichten Geschichten
aufgetischt habe. Er sei im übrigen ein Nichtswisser ge¬
wesen, der keine Ahnung davon gehabt habe, daß in Wales
Walisisch gesprochen werde, und daß die irischen Natio¬
nalisten nach katholischen Priestern verlangten . Im
Ministerrat habe dieser Mann , diese tönerne Größe, so
wenig wie möglich gesprochen, weil er immer fürchtete,
daß er sich eine Blöße geben könnte. Die Außenwelt
habe von all dem nichts gewußt, weil man sie immer in

Zur Erinnerung dtr KrkfleanUthtzetchncr

sei darauf hingewiesen, daß Zeichnungsanmel¬
dungen zwar bis zum 16. April angenommen
werden, daß aber die Einzahlung (Voll- oder
Teilzahlung, die letztere in runden durch hundert
teilbaren Beträgen des Anleihewertes) bereits
vom 31. März ab geleistet werden kann. Bon
dieser Erlaubnis Gebrauch zu machen, empfiehlt
sich für alle die. die schon jetzt über die für die
Zahlung der Kriegsanleihe erforderlichen Mttel
verfügen, denn sie gelangen dadurch sofort in
den vollen Zinsgenub ihres Geldes. Der erste

Pflichtzahlungstermin ist der 27. April.

Kriegs - W Obronik
Wichtige "Tagesereignisse zum Sammeln.

21. Mar ». Im geräumten Gebiet tm Westei
vorsüdlende feindliche Abteilungen zurückgeworfen,
ftanzösische Vorstöße am Foffes-Walde auf dem recht

heit befallener Hammel , die frühere Harmlosigkeit verlg
habe und nicht mehr wisse, waS es tue. Die Ge«
Händler hätten sich als gefährliche Spekulanten errv
und kämen jetzt, wo eine Kartoffelnot herrsche, boshaft
ihren vorjährigen Kartoffeln hervor. Diese plötzlich
getauchten . unverhofften' Kartoffeln müßten mit Preis
die nur für Millionäre eingerichtet wären , bezahlt wer»
man sei augenblicklich bereits bei 30 Centimes für
Pfund Kartoffeln angelangt , und die Zeit, wo man
löffeln stückweise kaufen werde, sei sicher nicht fern . . .
die Unterseeboote!

Klus dem ©mcbtefaaL
§ Kriegswucher in der Apotheke. Ein sellener Fall D0

Kriegswucher stand vor der Straflammer in Oppeln um
Anklage. Der Apothekenverwaster Vogel in Leschwitzh
Branntwein , den er vorgeblich zur Bereitung von Arzn
Mitteln brauchte, zu Trinkzwecken verkauft und rund 2000M
daran verdient, indem er für das Liter. ,das .ihn nur ö M
gekostet hatte. 8—10 Mark forderte. Die Straflammer v
urteilte ihn zu 1000 Mark Geldsttafe.

Im geräumten Gebiet tm Westen werden
" " * rfeit. — Zwei

uuiiauiuuje woiuuBt um omiw ' iuuivi u«, rechten Maas¬
ufer scheitern. — Französische Teilangriffe westlich und nördlich
von Monastir durch Feuer vereitell: bei Trnova und Snegooo
mehrere Höhen erstürmt. ,

22. März . Im geräumten Gelände im Westen werden
feindliche Abteilungen zurückgeworfen. —Drei feindliche Flug¬
zeuge abgeschoffen. Prinz Friedrich Carl von Preußen kehrt
von einem Flug über die feindlichen Linien zwischen Arras
und Peronne nicht wieder. - Deutsche Sturmtrupps stoben
bei Saberesina. östlich von Lida bis in die zweite russische
Stellung vor und kehren nach Zerstörung der Verteidigungs-
anlagen mit 225 Gefangenen. 2 Revolverkanonen. 6 Maschinen,
gewehren und 14 Minenwerfern zurück. —Franzolische Angriffe
auf die Höhen nördlich von Monastir schlagen fehl, ebenso em
engllscher Vorstoß in der See -Enae. „ ___ .

23 März . Die Franzosen erleiden bei ernem Vorstoß
beiderseits von St . Simon schwere blutige Verluste und büßen
230 Gefangene ein. — Zwischen Oise und Aisne werden bei
Margival ftanzösische Angriffe abgeschlagen. ebenso am Walde
von La Ville-aui -Bois . - Em französischer Tetlangnff in
der Enge zwischen Chrida- und Prespa -See scheitert. - Ein
deuttckes Luftschiff hat. wie gemeldet wird, in der Nacht vom
20. rum 21. März englische Anlagen bei Mudros auf der Insel
Lemnos wirkungsvoll mtt Bomben beworfen.

24. März . Südlich des Trotusul-Tales in den Waldkar-
pathen werden die russischen Stellungen aus. dem Grenzkamm
zwischen Solyomtar und dem Czobanos-Tal erstürmt. wobei
500 Gefangene gemacht werden. —Die Kampfe mMacedomen
sind vorläufig zu einem Abschluß gekommen. Die Franzosen
haben schwerste Verluste erlitten.

26 März . Die deutschen Sicherungsabteilungen bringen
den über Somme und Crozat-Kanal vorgedrungentzn ftanzo-
sischen Kräften starke Verluste bei. 100 Gefangene werden ein»
gebracht. — Dreimalige starke französische Angriffe östlich des
Ailette-Grundes und gegen die Linie Lemlly-Neumlle werden
blutig abgewiesen, ebenso ein Vorstoß der ^ nnzosen bei
Craonelle nördlich der Aisne. —Dünkirchen wurde am 24. Marz
abends von einem deutschen Fliegergeschwader erfolgreich mit
Bombeir belegt. - Am 25. März verlor der Feind in Luft-
kämpfen an der Westftont 11 Flugzeuge.

27. März . Unsere Sicherungstruppen bringen im Westen
dem Feinde neue Verluste bet. - Im Osten werden südöstlich
von Baranowitschi die russischen Stellungen auf dem West-
User der Schtfchara zwischen Darowo und Labusy erstürmt.
800 Gefangene gemacht und 4 Maschinengewehre und 7 Minen-
werser erbeutet. Russische Angriffe an der Bahn Zloczow-
Tarnopol . bei Brzezany und am Magparos -Kamm blutig ab-
gewiesen. - Mehrere starke ftanzösische Vorstobe nordwestlich
von Monasttr scheitern tm Nabkampf.

28. März . Die Franzosen erleiden bei La Fere. Rwont.
St . Souplet und Tahure empfindliche Schlappen. - Truppen
des Generalobersten Erzherzog Joseph sturmen einen von den
Ruffen stark verschanzten Hohenkamm südlich des Uz-Tales.

29. März . Ein englischer Vorstoß bei CroisilleS und
Ecoust-St . Mein scheitert verlustteich. ebenso ftanzösische An¬
griffe in der Champagne und gegen die Höhe 304 auf dem
linken Maasufer . — Zwei Feffelhallons und vier Flugzeuge
aus der Westftont abgeschoffen._

dem Wahne erhallen mußte, daß ein starker Mann am
Steuer stehe.

Milch mit Wurstsuppe . Die Zubereitung ist sehr
einfach. Man nimmt , so berichtet man aus Zweibrücken,
einen Gendarm , stellt ihn an den Bahnhof und läßt ihn
alle Milch, die von Reisenden mitgebracht wird , weg¬
nehmen und in ein bereitgehaltenes großes Blechgefäß
schütten. Dann nimmt der Gendarm einem Bäuerlein,
das mit feiner Kanne sich aus dem Staube machen will,
besagte Kanne rasch weg . und schüttet auch deren Inhalt
in das große Blechgefäß. Hat das Bäuerlein Wurstsuppe
in der Kanne gehabt, wie es dieser Tage einmal der Fall
war , dann hat man Milch mit Wurstsuppe, was ein
schönes Getränk für die Schweine ist. Die Kosten dieses

. höchst einfachen Verfahrens trägt die Gemeinde.
Die „übergeschnappte Kartoffel " . Die ins Unge-

meffene steigenden Kartoffelpreise erregen in Frankreich die
i höchste Besorgnis. Ein Blatt nennt in seiner Wut und

Ohnmacht die Kartoffel, die früher so hübsch bescheiden und
billig gewesen sei, ein . übergeschnapptes Gemüse' , das sich
wer weiß was einbilde und. wie ein von der Drehkrank¬

Wiesbaden
nur Wellritzstra s 37 , gegenüber Kuhn’s Schuhgeschäft

Kaffee Sender“
ohne Konkurrenz.

VorzsiigM.  Kakao Tasse IS  P/ff.
Schokolade . . . „ IS  „
Kaffee . „ MO „
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Sonntags Konzertl m 9ST  Angenehmer Aufenthalt!
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Moderne Fotos , Fotoskizzen,Vergfösserungen, Gruppenbild.,Passbild.
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Deut
Herausgeber A. Damaschke.

Illustrierte Tageszeitung, seit 26 Jahren bestehend, der-
tritt alle auf eine Neugestaltung deutscher Kultur hin¬
zielenden Reformbestrebungen (Organ deS HauptauS-
schuffeS für Kriegerheimstätten), enthält wertvolle Leit¬
aufsätze führender Männer aller Parteien über Zeit- und
Lebensfragen, berichtet schnell und sachlich über alle
wissenswerten Vorkommnisse und liefert ihren Lesern
außer einer täglichen Unterhaltungsbeilage noch sechs

Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten , Land - vnd Hauswirtschaft,
Gesundheitswarle , Rechtswarle , Frauenzeitung und

Jugendwarte
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 9« Pfennig

(Bestellgeld 14 Pfennig)
Probenummern kostenfrei durch den Verlag

Berlin NW «

Milchkutscher und zweimal neun Monate und je 8000™
Geldsttafe für einen Molkereibesitzer und seine Eheftau fesll
stellen. Ferner erhielten ein Landwirt zwei Monate Gefängnis
und 30000 Mark Geldsttafe und ein Fleischer sechs Monate "P
sangnis und ein Jahr Ehrverlust. Wegen Wuchers wurd
verurteilt: ein Kaufmann zu sechs Wochen Gefängnis, z
Garnhändler zu je 15000 Mark Geldsttafe. ein Viehhändler
einem Monat und 1000 Mark, ein Großhändler und ein K
mann zu je acht Monaten.

Tille IMann an Dedtl
Brüderl Jahrhunderte hat es gewährt, bis wir unS

fanden, bis wir uns endlich als Söhne eines Volk
fühlen lernten, bis die Neugeburt des Deuffchen Rei .
den Träumen der Besten unserer Altvordern Leben
und Form gab. Alldeutschland eins! Herrlichstes Geschen
das unsere Bäter von den Schlachtfeldern Frankreich,
heimbrachten und uns in die Wiege legten mit den
Worten: Wir haben's erkämpft—an euch ist es. es zu wahre»
und auszubauen! Und wir bauten! Stein auf Stein ttugen
wir in nimmermüder Arbeit herbei, und mächtig wuchs der
Bau . Nach außen eine feste Burg, im Innern wohnliche
Räume, in denen allmählich jedweder Platz und Licht und
Lust gefunden hatte und finden würde. , . , r

Aber draußen lauerten Feinde. Sei neideten unsere
heit und Kraft, die ihre Kriegshorden vom deuffchen Boden
fernbielten. den sie zur Zeit unserer Uneinigkeit und schwache
so oft verwüstet und gebrandschatzt hatten, sie neideten unseren
wachsenden Reichtum, den Fleiß und Ordnung uns brachkeil.
Dunkle Ränke spannen sie und gemeinsam, ein Rudel rechend:
Wölfe, fielen sie uns an. Das Reich, das unsere Vater raT
ihrem Blut zusammengekittet, das wir in jahrzehntelanger
Arbeit ausgebaut hatten, wollten sie zerschlagen und ze'
schmeißen. Unftei sollten wir wieder werden und arm wie
einst, ein Gespött den Völkern der Erde, eine leichte Beute den
räuberischen Nachbarn in Ost und West.

Da standen wir auf ! Wir hatten gehorsam nach der
Väter Weisung bisher gebaut, jetzt galt es zu wahren! Und
wir wahrten! Wahrten der Väter Erbe, des Reiches Grenz«
in einem Kampf, wie ihn kein Volk vor uns gekämpft, wie
ihn die Erde nie gesehen. Einer gegen fünf trugen unsere
Krieger die deutschen Sturmfahnen weit weg von Deuffchlan
Grenzen hinein in Feindesland, ein eherner Wall, an dem die
feindlichen Sturmwellen seit 32 Monaten machtlos zerschelle
Das taten und tun unsere Männer da draußen!

Und wir drinnen? Wir drinnen arbeiten ! Alte müde
Muskeln wurden wieder sttaff und schwingen Hammer tr
Axt. Frauenarme wurden sttaff und schaffen Mannerarbe
Wir drinnen darben ! Darben, auf daß es unfern Mann
Söhnen und Brüdern da draußen an nichts fehle. .
drinnen geben ! Seit 32 Monaten geben wir und wollen
auch weiter geben. Denn was wir geben, geben wir für
da draußen, die des Vaterlandes Ehre und Grenzen schttn
die Haus und Hof vor haßerfülltem Feind schutzem Geben
wir für die, die unserem Herzen am nächsten stehen, denn E--
von uns hätte nicht Mann oder Sohn . Bruder oder Freuno
da draußen vor dem Feinde! Ihnen geben und helfen w
sie schirmen und schützen wir. wenn wir geben. Wer roouie
da zögern, wer sein Scherslein ängstlich zurückhalten, wenn
Leben und Heil des Liebsten gilt, was er hat.

Gebt ! Zum sechstenmal wendet sich das Reich an da»
deutsche Volk. Gebt, wie ihr bisher gegeben, daß wir au
diese sechste Schlacht dem Reiche gewinnen helfen. Gebt, de
euer Geben erschüttert den Mut der Feinde ebenso sehr wi¬
der Sturmangriff unserer Krieger. Gebt, denn nur ein selbs
süchtiger Feigling verläßt Vaterland, Freund und Bruder
der Stunde der Gefahr! Gebt, denn euer Geben bringt Ent¬
scheidung und endlichen Sieg . Gebt alle und alles und
denkt, daß ihr nur wenig gebt im Vergleich zu denen
draußen: „ _ ,

Die geben ihr Leben.
Wir geben nur Geld._

«erantwortli» ! « » » m «ttenn », Oestrich. _

Osram -‘/ü»Wattlampen
Plack , Wiesbaden, ÄgSÄ TeL 747.

Vergrösserunge
« . » i , i i i t_ _j — :. 1 am.

nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Lruppeubitst«,
auch von Zivil in Feldgrau, werden billigst ausgeiührt

ger  Semi Emaillebilder für Broschen etc. "Wa
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 60, P., Wieebad

Lustige Blätter
Durch wundervolle Bilder und packenden Text
das humoristische Leibblait

aller Feldgrauen und Daheimgebliebenew!
feldpoft - und probe - Hbonnemcbte

monatlich nur Mark 1,20
bei allen Buchhandlungen und Postaustalte «.

Verlag der Lustigen Blätter in Berlin SW.

Wein-Etiketten liefert rasch and
die DrookarM da B



Zrihlle KriksslUllkihr.
5°oveuttche Rektaleibe.

4 1* l « Deutrebe Reicbskbatzanweismigen , au $ io $ bar mit » o » i « w$

3lUä0O6en roCtb™ 5"'’ Schu-d°°rjchr°.bung-n des Reichs und 4 V/ . R-ichssch- tzun.

e, « .kd °s %PnL/b7 °b^ '°°" tUnb *T °" ch 'b« n Zmsfuß vorher nich. h-r - b.
-bei, die Rückzahlung zum vollen Nennwert onbieten. Das gliche aitt auch hinsichtlich der" küd ^ ^ "^ °" A " lbung-n kündigen und den

ldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Werlpapier jederzeit sturch V-rka/B -rpstndung usw',° verfügt " """ " "

UDlie Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchfvrderungen entsprechende Anwendung.

Bedingungen.
1. Annahmestellen.

Zeichnnngstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen

m Bonaersfag, dkl, 15 pt |, bis
H9, bei 16. April 1917, inillaga1 Uhr

dem  Sontor der Reichshauptbank für Wert-
Piere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei
i Zlveiganstalten der Reichsbank mit Kassenein-
"rg » tgegengenommen . Die Zeichnungen können auch

kenmttlung der Königlichen Seehandlung
Mn Staatsbank ), der Preußischen Central-

aeno!!e« schaftskasse in Berlin , der Königlichen
»«llptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten,

^ » etlicher  Banken , Bankiers und ihrer Filialen
'-her  öffentlichen Sparkassen und ihrer  Per-

«m , jeder  Lebensversicherungsgesellschaft,
Kreditgenossenschaft und jeder  Postanstalt

lk». « egen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

jeichaungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen
»ade,. Die Zeichnungen können aber auch ohne Ber-
>»»8 Mn Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen

Ordern . Eine weitere Kündigung ist nicht zulässig . Die
Kündigungen müssen spätestens sechs Monate vor der Rück-
zahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung werden jährlich 5 °/0 vom Nennwert
'hres ursprünglichen Betrages aufgewendet . Die ersparten
Zinsen von den auSgelosten Schatzanweisungen werden zur
Einlösung mitverwendet . Die auf Grund der Kündigungen
vom Reiche zum Nennwert zuruckgezahlten Schatzanweisungen
nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an der Ver¬
zinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rück-
Zahlung der ausgelosten Schatzanweisungen maßgebenden
Betrage (110 % , 115 % oder  120 % ) zurückgezahlt.

5%

2 . Einteilung . Zinsenlauf.

4 . Ieichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5% Reichsanl eihe,  wenn Stücke verlangt
werden . . 98.— Mark
wenn Eintra¬

gung in dasReichsschuldbuch
mit Sperre  bis zum 15. April
1918 - beantragt wird . . . . 97 .8» Mark

4 % % Reichsschatzanweisungen 98 — Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Berechnung der
üblichen Stückzinsen.

zu werden , wenn die Summe der fällig gewordenen Teil
betrage wenigstens 100 Mark ergiebt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle n

korben "ift 66 * ^ ^ Seid ’ n “ n0 «ngemelde,

im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatz-
scheine des Reichs werden — unter Abzug von 5 % DiSkonl
bom Zahlungstage , frühestens aber vom 31 . März ab bis
zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

7 . Postzeichuungen.

.0 , Die Po st an st alten  nehmen nur Zeichnungen auf di
5 / „ mr chs an leihe  entgegen . Auf diese  Zeichnung - ,

Qm  31 . März , sie muß aber spätesten!
27 ' <v5E nf  Leistet werden . Auf bis zum 31 . März ae

leistete Vollzahlungen werden Zinsen für 90 Tage , auf all
anderen Vollzahlungen bis zum 27 . April , auch wenn fii
bor diesem Tage geleistet werden,  Zinsen für 6!
Tage vergütet.

;; fcJ‘ e1® !| uIbt,er f^ r ei6un 0 en  sind in Stücken zu
j 5000 . 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mk.

leinen, zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes
ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli

*8ei  erfte Zinsschein ist am 2. Januar 1918 fällig.
[t Rmj ^atzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und
L 10000 , 5000 , 2000 und 1000 Mk.10 ' f  ouuu , juuu  uno 1UUU Mk.

bipe * ■Sinfenlouf und den gleichen Zinsterminen
, ' ^ uldverschreibungen ausgefertigt . Welcher Gruppe
«icĥ ^chatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text

1 Einlösung der Schatzanweisungen.

^schatzanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen
, SSLeüTft Sl LH ietf S ^ re8 ' oftmals im Januar

&»[iX 9r / - Qn  dem auf die Auslosung folgenden
2- ^ onuar mit 110 Mark für je 100 Mark

ppe, Es werden jeweils so viele
llll ">ge M» Si 0 8 -? >es dem planmäßig zu tilgenden
V »oa Schatzanweisungen entspricht.

\  i ' bij °? .. ° " ^ blosten Schatzanweisungen sind seitens des
* 1927 unkündbar . Frühestens auf

statt Iw V " §en; lbdoch dürfen die Inhaber als-
PKu«8 , ? ^ °hlung 4°/0 ige . bei der ferneren

mir i io Mark für fe 100 Mark Nennwert

5 . Zuteilung . Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich-

nungsschluß statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten
Betrage gelten als voll zugeteilt . Im übrigen entscheidet
die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere
Wunsche wegen der Stückelung  sind in dem dafür vor-
gesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines
anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck
gebracht , so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen
nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen auf
Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden *.

?,Qen  Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken der
Ne 1000 SWart “ nb  mehr werden auf Antrag  vom

ausgestellte Zwischenscheine  ausgegeben,
t " Umtausch ,n endgültige Stücke das Erforderliche später

hl»™ mird Die Stücke unter 1000 Mark, zu
Zwifchenscheme nicht vorgesehen sind, werden mit möglichster

ausgegeben"werden "" b voraussichtlich im September d I.

'Zeitvun , -u ia * 7 unrundbar . Frühestens auf
*?nmEJV “? . ^ berechtigt , sie zur Rückzahlung
statt d! ^ kundigen , fedoch dürfen die Inhaber als-

6 . Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31.

Marz d. I . an voll bezahlen . Die Verzinsung etwa schon

vom 3'/ Mä ^/ab ^ träge erfolgt gleichfalls erst

Die Zeichner sind verpflichtet:

i
War , , -r,>urr ycennraert
liegende ben  pichen Tilgungsbedingungen
der fordern . Frühestens 10 Jahre

Win «nrf, ^ " " ^ ung ist das Reich wieder berechtigt.
Stimmt ? ? ? " Schatzanweisungen zur Rückzahlung
ŝtattd-,. « kundigen, fedoch dürfen alsdann die In-

»v Mark Erzählung 3 >/, °/. ige mit 120 Mark für
"' rilgun ^ b" nwert  rückzahlbare , im übrigen den

«ungsbedingungen unterliegende Schatzanweisungen

30 °/ des zugeteilten Betrages spätestens am 27 . April d I
25 o(9 " » " » 24 . Mai , '
25«o 0 " " " " » 21 . Juni , „

' ' • ” ” » n „ 18 . Juli „ „
?" bezahlen Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur

?urch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts.
Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit,
indes nur in runden dutch 100 teilbaren Beträgen des
Nennwerts gestattet ; doch b r a u cht die Zahlung erst geleistet

8 . Umtausch.

Den Zeichnern neuer 4 ‘/, % Schatzanweisungen ist e
gestattet , daneben  Schuldverschreibungen und Schatzar
Weisungen der früheren Kriegsanleihen in neue 4 »/ •/

nmzutauschen , jedoch kann jeder Zeichne
höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nach dem Nennwert
zum Umtausch anmelden , wie er neue Schatzanweisungen ge
zeichnet hat . Die Umtauschanträge sind innerhalb der Zeich
nungsfrist bei derjenigen Zeichnungs - oder BermittelungS
stelle, be, der die Schatzanweisungen gezeichnet worden sind
zu stellen . Die alten Stücke sind bis zum 24 . Mai 191 ? be

genannten Stelle einzureichen . Die Einreicher der Um¬
tauschstucke erhalten zunächst Zwischenscheine zu den neuer
Schatzanweisungen.

Die 5 °/ , Schuldverschreibungen aller vorangegangener,
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatz-
anwersungen umgetauscht . Die Einlieferer von 5 % Schatz,
anwersungen der ersten Kriegsanleihe erhalten eine Vergütung
von Mk . 1.50 , d,e Einlieferer von 5 % Schatzanweisungen
. , st̂ ske" Kriegsanleihe eine Vergütung von Mk. 0 .50 für
fe 100 Mark Nennwert . Die Einlieferer von 4 '/ °/ Schatz-
anweisungen der vierten und fünften Kriegsanleihe haben
Mk . 3 für fe 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

* ^ mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke sind
mrt Zinsschemen , die am 2. Januar 1918 fällig sind die
mit April/Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zins-
scheinen, die am 1 Oktober 1917 fällig sind, einzureichen.
Ter Umtausch erfolgt , mit Wirkung vom 1. Juli 1917 f0
bo§ die Eintieferer von Aprst -Oktober -Stücken auf ihre alten
Anleihen Stuckzinsen für % Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwendet
** st" "" * bin Antrag auf Ausreichung von Schuld-

^ die Reichsschuldenverwaltung (Berlin
SW 68 , Lranlenstraße 92/94 ) zu richten . Der Antrag muß
einen au , den Umtausch hinweisenden Vermerk enthalten und
spätestens bis zum 20 . April d. I . bei der Reichsschulden¬
verwaltung emgehen Daraufhin werden Schuldverschrei,
bungen , die nur für den Umtausch in Reichsschatzanweisungen
geeignet sind, ohne Zinsscheinbogen ausgereicht . Für die
Ausreichung werden Gebühren nicht erhoben , Eine Zeich-

dem Umtausch nicht entgegen . Die Schuld-
Verschreibungen sind bis zum 24 . Mai 1917 bei den in

ein| Sei <U 0en ° ni,ten  ° ber  Vermittlungsstellen

. hnskaffen tote die Wertpapiere selbst belwhen . ^ zurucknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von de,

Marz 19 it.
Reichsbank -Direktorium.

Hav enstein . v. Grimm.
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I ftlbjakrs 'flcttbeites.
1 Moderne Jackenkleider  ' mb
W MK. 59 ^ 68 - 72 — 85 — bis 250 —

W Moderne Mantel =Kleider kleidsame Macharten

| Mk . 60 - 75 - 89 - 96 - bis 230 -

W Moderne Frühjahrs =Mäntel  fesche, flotte Formen
W MK. 32—45—54- 72—bis 130—
Ü Mo derne imprägnierte Regenmäntel  enorme Auswahl
=  MK . 39 — 49 — 65 - 78 — bis 115

W Moderne Blusen entzückende, kleidsame Macharten, »«»erst preiswert

I C . Rösser

iliiiiniiHiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiuiiinniiwiHiiinmmnniiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiininiiintii
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Schillerplatz 4  Mainz Ecke Insel

Spezialhaus für Damen- und Kinder-Konfektion.
Sonntag , 1. April ist mein Geschäft bis 7 Uhr abends geöffnet.

ScWarou
in grösster Rismiöln. nnr guten Dualitäten.
MarkA bevorzugt von allen Denjenigen,
lUdrftC IKlSjlfl auf gediegene und elegante

Fussbekleidung Wert legen,
avrin  Leder gefüttert, Kamelhaar, Filz,
Warme bcnune stoff etCi in jeder  Ausführung.

Holz=Schuhe  in allen Ausführungen
^ i I eine fertige Sohle aus Kernleder

■ ersetzt am besten die ungeteilte Sohle undSparol
Nr. 0

kostet bei gleicher Haltbarkeit viel weniger

3 4 6 Ausreichend für
Grösse 23/26 27/2» 30/33 34/37 38/41 41/43 Absätze

j, Preis 1.20 1.40 1.65 2.— 2.35 2.35
Alle Telle bestehen aus Kernleder und sind aut einer Lederunterlage
befestigt und fest zusammengefügt Also eine fertige Sohle!

Ferner empfehle Sohlenschoner aus prima Kernleder  und aus Stahl,
6-schlägige Sohlennägel, Krebsfett, Schuhcreme in allen Farben etc.

DM- Reparaturen gut, schnell und billig. *VB

Mmrailit Jean Schmittenbecher jr., Eltville
Schwalbacherstrasse5.

Iki

frenuknbiicber
für Hotels u«6 Gasthäuser, gebunden und ungebunden,
, liefert die Buchdruckerei des
libeingauer Lurgerkreuncl.Oestrid, u. Eltville.

Sttnogr.■Dtrdn jabtlUtrgr
Oestrich-Winkel.

Montags und Donnerstags An¬
fänger-Unterricht.

Der Vorstand.

Hobontl f£ Q CCt , Ubrmacbtr.
Rcidjbaltla (ortlertes Lager In

Obren, Gold- und Silberwaren
aller Uri zu fiuficcft billigen Preisen.

Grob» Rusroabl In Gerren- und Damendrlllen. Kneifer.
Thermometer und Sarometer.

bUmtllthe Reparaturen  an Rhre.T, 5d»mucksad,en unö
optische» Gegenständenwerden gut und billig  ousgefUbtt.

Oestricho. Nh., Landstrafte fflc. 16.
nl!!Si!llilHI!lii!i!!IÜF!

Es ist

vaterländische Pflicht,
die jetzt aus der Schule kommenden ju gen Mädchen und
jungen Leute, wie auch diejenigen, welche sich sonst noch
nicht für die Allgemeinheit betätigen, entsprechend ausbilden
zu lassen, damit ihre Kraft nicht verloren geht. Solche, welche
zu schweren Arbeiten nicht geeignet, dagegen geistig vorge¬
schritten und leistungsfähig sind, werden von den staatlichen
und städtischen Behörden, sowie von kaufmännischen Kontoren
andauernd gesucht. Ganz besonders sind solche Kräfte er¬
wünscht, welche in der Buchführung und im Rechnungswesen,
sowie für kaufmännischeKontore, auch im Bank- und lieber-
weisungsverkehr, in der Stenographie und im Maschinen¬
schreiben, ebenso auch in Sprachen rc. gute Kenntnisse be¬
sitzen Unser Institut unterrichtet seine Besucher (in jedem
Lebensalter) nicht nur in allen diesen Fächern, sondern gibt
auch denselben eine weitere gediegene Allgemeinbildung über
alles, was in den Kontoren und staatlichen Büros, über
bürgerliche Rechte und Pflichten, Gesetzeskunde, volkswirt¬
schaftliche Kenntnisse, Staatseinrichtungen usw. unbedingt zu
wissen erforderlich' ist. Wir laden höfl. zur recht baldigen
Anmeldung zu unseren am 2. und 11. April beginnenden
neuen Handelskurse ein, da späterer Zugang unter Um-
ständen nicht mehr gestattet werden kann. Zu allen näheren
Auskünften sind wir jederzeit gerne bereit.

Wiesbadner Pri » at - fia » del $f<bule,
Fachschule für Kontor- und Büro-Ausbildung

Rheinstraße 115, nahe der Ringkirche
Keims«« «. Clara Bein,

Tiplom-Kaufleute und
Diplom-Handelslehrsr.

Kräuter -Speiseöt -'Aräparat
genannt

Jede kluge Hausfrau verwendet nur noch zum
Braten und Backen von Kartoffeln, Fleisch,
Fisch, Pfannkuchen und dergl. sowie zum An¬
richten von Suppen und Gemüse aller Art,
zur Zubereitung von Saucen, zum geschmeidig
machen von Salaten usw. mein, aus den edelsten

^ ölhaltigen Kräutern hergestellten
Uvoviöral -Küchenrneister

welches zum Preise von Mb . 2,40 pro Liter
dauernd bei mir zu haben ist. Versand in Post¬
kolli von4 Liter ab,exkt.Glas, Porto u.Verpackung
unter Postnachnahme nach allen Richtungen.

- Wiederverkäuser verlangen Extra-Offerte.

Fritz BaxbauM . ÄtS/Mder - ltigelheitti s .Rb.
NB. Prospekt über die Verwendung des Prövidial-Küchen¬

meister liegt jeder Sendung bei.

Bei Händler

illll
sind zu haben:

gesägte kyanis. Pfähle
gesägte impräg.

gerissene Impräg. Ps
Ia. trockene Wa,e.

Kyanis. Weinbergsstk
1,50, 1,75, 2 Meter

kyanästtrte und
Baumstützen'

von 2,50 Meter 8änze
in verschiedenen Dimenfi
imprägn. und kyanifi

Pflöcke,
von 2, 2,50—3 Meter

am Zopf 5— 12 «n.,
eine Partie eichene'

geschnittene tannem
Schwarten re.

Wer jetzt kauft tut M

imM

Die
reichhaltigste,
Inte re «wan tes te ul
gediegenste

zeitsennn tar iedei
Miller-Meiner

ist und bleibt die
vornehm illustrier!!

MAvm
BERLIN SO.16
CSpenicker Strasse7t

In der Tier -Börse Und«
Sie alles Wissenswerte ttbar
Geflügel , Hunde , Zimmer
vögel,Kaninchen ,Ziegel,
Schafe , Bienen , Aqoari«

usw . usw.
AbonnementaprelM

für Selbstabholer nur 78 PL
frei Haus nur 96 Pt j

Verlangen Hl« Probennmmer,®
erhalten dieselbe »rat. n. frei»

Eine neue Sendung schöne und
Für mein Eisen-

Materialwaren -G<
einen

OldtnD.ftrlttl
W«

sind eingetroffen.
Wilh . Sudhoff , Winkel.

Johannisbergerstr. 49.

CebrlitiB
unter günstigen Beding
gesucht.
G. F. Dilorenzi, Geisel

haeaani «janaja » ’

Noch ist es Zeit!
.. . . . . . . .
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die Vorteile de« guten Einkaufs sich zu sichern. Mein Lager ist noch vollkommen
sortiert mit guter vorteilhafter Friedensware, die ich, wie bekannt, noch zu mäßigen
Preisen verkaufe.

Herren- und Jtnaben-PaUtots, Ulster, JCapcs,
Bozcncr Mäntel, fläzige, einzelne Kosen L7Z»
wähl vorhanden. Jedes Stück ist mit dem früheren Verkaufspreis versehen und
wird zu diesem Preise abgegeben.

Wiesbaden,

Es lohnt sich für Jedermann mein Cf | i«f | | tMaf0ft stets ein großes
Geschäft aufzusuchen, da ich auch in «IWhIUIWRIRW  unterhalte . —
Auswahl vom elegantesten bis zum einfachsten Stiefel für Arbeiterbevölke»»»!
Landkundschaft.

ES war immer mein Bestreben nur gute Ware zu mäßigen
zu führen, und das ist mir auch heute noch auf Grund meiner langjährig—
bindungen mit leistungsfähigen Häusern möglich.

Verkauf der Herren -Konfektion nur im 1. Stock.

»



ker Zetten deuten und mit Mut und Eifer an
>eit gehen!

„rüge und segne von Herzen die Mitglieder des
-er Katholischen Frauenbundes . f Augustinus.
SU» iüt,  30 . März . Am 24 , d, Mts . bestand der

sin, Georg Reß  aus Hattenheim vor der zu-
Prüfungskommission seine Gesellenprüfung mit der

»»„ nretisch »gut " und praktisch „sehr gut " . Der Lehr-
Herr Küfermeister I . Baade  hier.

* « ltoille , 29 . März Eine kurze Lebensdauer war
» Anfang hier ins Leben gerufenen Volks - und

-asküche  beschicken,' die seinerzeit als durchaus muster-
'7 soziale Einrichtung für die Kriegszeit weithin ein

Aufsehen erregte . In der in einem erstklassigen Hotel
rten Küche wurde bekanntlich an jeden Einwohner
eine geringe Summe ein durchaus schmackhaftes und

ichendes Mittagessen für alle Tage der Woche verab-
»ent mußte die Küche infolge mangelnder Beschaffung

ttnh lRpninsp rrpfrfifnfiVti Vnprhpti
1" » Aartoffeln und Gemüse geschloffen werden

» Niederwalluf » 3l . März . Eine Sitzung der Ge-
devertretung findet am Montag , den 2 . April 1917,

^mittags 5 Uhr , im Sitzungssaal des Rathauses Hierselbst
mit folgender Tagesordnung:

4® i Kahl von 2 Schöffen für die Zeit bis 6 Monate nach
Friedensschluß • •

z Bewilligung von Teuerungszulagen an die Forstschutz,
und Gemeindebeamten,

3 Beschlußfassung über die Beantragung einer außerordent-
lichen Holzversteigerung im hiesigen Gemeindewalde,

4 Anlegung von Gemeindevermögen in Kriegsanleihe,
ö' Mitteilungen,

X Niederwalluf , 30 . März , Am Mittwoch wurde bei
Aüch im Rheine die Leiche des vor etwa 30 Tagen ver-

' Mnndenen Wasserbauarbeiters Sebastian Sattler  von
,L geländet Sattler stand im Alter von 77 Jahren,

-r Aus dem Rheingau» 30. März. Man hat aufg er
ganzen Linie in den Weinbergen zu tun und erledigt die
notwendigen Arbeiten trotz oft ungünstiger Witterung hinter-
einander. Woran es am meisten gefehlt hat , am Rebschnitt,

JIÜII

der auch nur von kundigen , ausgebildeten Leuten betrieben
werden kann , diese Arbeit wurde in erster Linie in letzter
Zeit gefördert . Da » geschäftliche Leben, das , da die frei-
händig noch zu kaufenden Weinvorräte sehr zusammenge-
gangen sind, im allgemeinen langsam ging, erstreckt sich jetzt
in erster Linie auf die Weinversteigerungen , Die auf Schloß
Vollrads abgehaltene der Gräflich Matuschka-Greiffenklau '-
schen Verwaltung hat vorerst den Rekord unter den Quali-
tätsweinen und mit einzm Durchschnittspreis von 12 078
Mark für das Stück 1915er auch einen Rekord unter den
Durchschnittspreisen errungen Im allgemeinen wurden bei
den freihändigen Verkäufen für das Stück 1916er 3000 Mk,
angelegt.

C Bingen » 30 . März . Eine Schaffnerin , die bei
Bacharach unter einen Zug gekommen ist, wurde in das
hiesige Heilig -Geist -Hospital gestern abend eingeliefert . Der
Körper , der aus Kreuznach stammenden jung verheirateten
Frau , die als Schaffnerin Dienst tat , war geradezu furcht¬
bar zugerichtet . Die beiden Beine waren gänzlich zermalmt,
so daß sie nur noch eine unförmige Masse bildeten . Noch
während der Nacht ist sie ihren schweren Verletzungen erlegen.

* Wiesbaden , 28 . März , Kommerzienrat Baum ist am
Sonntag gestorben . Als Gründer der heute über ganz
Deutschland verbreiteten Gesellschaft für Kaufmanns -Er¬
holungsheime hat er sich große Verdienste um die Gesund-
erhaltung unseres kaufmännischen Mittelstandes erworben.

O Aus der Rheinpfalz » 29 März . Dem Komman¬
danten von S , M . Hilfskreuzer „Möwe " hat die Weinhand-
lung David Weil in Landau eine Sendung edelsten Pfalz-
Weines , der Mannschaft des Schiffes 1000 Flaschen Dürk-
heimer gestiftet . ,

— Don der Mosel » 30 . März , Man hat in den
Weinbergen tüchtig zu tun , um die rückständige Arbeit zu er¬
ledigen und sicher fällt es nicht leicht, alles was während
der ungünstigen Witterung aufgeschoben werden mußte , nach«
zuholen . Dabei zeigte sich der März für die Arbeit in den
Weinbergen nicht besonders günstig . Die Witterung war sehr

launisch und wechselvoll und oft genug so, daß man draußen
nicht zu arbeiten vermochte . Wenige verlorene Tage bedeuten
aber jetzt sehr viel . In geschäftlicher Hinsicht zeigte sich durch¬
aus das alte Leben und immer wieder kam es zu nam¬
haften Verkäufen , wobei vor allem die 1916er Weine Ab¬
satz fanden Erlöst wurden in letzter Zeit für das Fuder
1916er an der oberen Mosel 2400 Mk, und mehr , an der
mittleren Mosel 2600 —3200 Mk,, an der unteren Mosel
2500 — 2800 Mk . und mehr , während das Fuder 1915er
sich ans 3100 - 3800 Mk. stellte.

* Bad Homburg v. d. H .» 28 . März . Das Schöffen-
gericht verurteilte eine Landwirtin aus Seulberg , die ihre
Schweine mit Spe -isekartoffeln  gefüttert hatte , zu
500 Mark Geldstrafe.  Das Dienstmädchen der Frau
erhielt 150 Mark Geldstrafe.

* Frankfurt a. M .» 28 , März . Dienstag nachmittag
wurde im D -Zuge München —Frankfurt ein Taschendieb
auf frischer Tat erwischt und im Hauptbahnhof festgenommen.
Ec hatte es auf das Geld der vom Urlaub zurückkehrenden
Feldgrauen abgesehen und die rechte Hand „irrtümlicher¬
weise " in die Tasche eines solchen gesteckt, als er abgefaßt
wurde.

* Griesheim , 28 . März , In eine peinliche Lage ist
die katholische Kirchengemeinde geraten . Ihr wurden mehrere
der wertvollen und jetzt sehr schwer zu ersetzenden Ziffern
der Turmuhr , die sich augenblicklich zur Ausbesserung bei
einem Uhrmacher befinden , gestohlen,

* Was Berlin den Kriegerfamilien gibt . 12 200 000
Mark an Unterstützungen nur für Kriegerfamilien sind seitens
der Stadt Berlin im Monat März  gezahlt worden ; die
Mietbeihilsen für Kriegerfamilien betrugen in diesem Monat
2 077 000 Mk . ; an Mietbeihilfen für Kriegerfamilien sind
im ganzen bisher rund 44 Millionen Mark aufgewendet
worden Die ausschließlich an Kriegerfamilien insgesamt bis
Ende März geleisteten Kriegsunterstützungen haben eine Höhe
von mehr als 252 Millionen Mark erreicht.

Verantwortlich : Adam  Etienne , Oestrich.

ftof!ieforaat
Mainz Kaufhaus

am Markt.

I Frühjahrs *Neuheiten in

Damen -, Herren - und Kinder -Kleidung
Jacken -Kleider , Blusen , Röcke, (Däntel

' Fertige Herren - und Knabenkonfektion
u Wollstoffe , Waschstoffe , Seidenstoffe u. Gardinen

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

in»!

Zcicknniigea auf die

i. Kriegsanleihe
W**7 0 für 5®/0 Reichsanleihe»

unkündbar bis 1924 , Freie Stücke,
1* #7,80 \ desgl » Reichsschuldbucheintragungen,

98' . für 4 V/ 0 Reichsschatzanweisungen,
L , «uslvsbar mit 110 °/ , bis 120 °/,,
^iea „mer bungen . äum  Umtausch älterer Anleihen in neue
1 n̂ '^ isungen nehmen wir bis zum 16 . April , mittags

»ßllig kostenlos entgegen . Die bei uns gezeichneten
■n (L 6e!t00t,ren  tt >ir kostenfrei . Es können auch Anteile

' 5,—, io, — , 20 .— und 50 .— bei uns gezeichnet

«P emt bte Zeichnung bei uns erfolgt , gewähren wir
toieber die seitherigen Erleichterungen , bei Rückgabe

M7.  nvigter Einlagen und Einräumung provisionsfreier
^ «»rdkrcdite zu 5*/, bezw , 5°/0 Zinsen,«schuß- &Creditverein in Geisenheim

Cingetr . Genossenschaft mit beschr, Haftpfl.

Mietverträge

Schüler , deren Versetzung gefährdet
ist, sollten jetzt sofort bei uns angemelder werden , da sie sonst
ein volles Jahr verlieren Wir beseitigen durch individuellen
Unterricht in kleinen Klassen die vorhandenen Lücken und
bringen dieSchüler biszurEinj - undzurAbit .-Prüsg vorwärts,
— 25 Lehrkräfte , — Hervorragende Erfolge : Es bestanden in
Jahresfrist 44 Schüler die Prüf , für Prima , Sekunda usw,;
22 für das Einj , 6 für das Kadettenkorps , 5 für Fähnrichreife
und 5 für Abitur , inges . 82 . — Anerkennungen aus ersten
Kreisen — Vorzügliche Verpflegung der Schüler . —
Pro fp. nach Vorlage des letzten Zeugn, ! Reform-Institut,Kehla .Rh.

I

1
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to der Exped ition des « heinganer Bttrgersrennd.

freiwillig Versteigerung.
ben * April 1917 , nachmittags 1 Uhr , ver-

toop u ” a , Rh , Freigäßchen Nr . 2 , im

e Gegenstände ^" f ffli "8er#  Deck f. l-

i 2-^ L̂ ^ ittiränke , 2 Sophas , 2 Kommoden , 1 runder
£ !{$ ' 1 Vertikow , 2 Betten , 2 Küchenschränke,
i & <' Bilder , Haus - und Küchengeräte,

I w z " er , l Kuhkarre , 1 Handkarre , große und
Fässer , Herbstbütten , 1 Traubenmühle , 1

MiaSdt ?/ ^ spritze, l Häckselmaschine und and . mehr
Besĵ stbletend gegen Barzahlung,
'tut . , ^ ung am Bersteigerungstage von 11 bis 12 Uhr

Q»
ts
Oo

Elt
^ ' lle,  den 30 . März 1917.

Wagner , Gerichtsvollzieher.

3. & 6 . Ndrian!
Losspediteure ß. t!N. des Kaisers u. Königs I

«ahnbofsfr. flJj CS t> 0 Ö en » * a
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5T

| Möbeltransporte (
= nach allen PI üben Des In - und Auslandes V

Verpackung von Lias, Porzellan etc.
| ßeroäbcfe Packmeister 4 Eigenes Personal §
^liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniF

Gelang- und Gebetbücher
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Adam Gtienne , Oestr ich a. Rh»
Bestellungen aus Gesang - nnd Gebetbücher nimmt

auch Herr Joseph Moog , Weichensteller in Niederwalluf
entgegen . Daselbst auch Annahmestelle von Abonnements
und Anzeige « für den „Rheingauer Bürgerfreund " '

I

AAILee
Natur wein-Versteigerung .

zu Oestrich im Rheingau.
Mittwoch , den, 2. Mai 1917, nachmittags 2*/2 Uhr,
im „Hotel Schwan " zu Oestrich kommen aus dem

Weingut HEINR . HESS-
vormals C. J. B. Steinheimer

42 Xalbstfick 1915er Kalurwein:
aus den besten Lagen von Gestrick , i . Rheiuga » mit hoch¬
feinen Auslesen und hervorragenden Spitzen , a « «-
schlietzlich Gewächse des Mutes , zur Versteigerung.

AUgeln . Prod -tagr im Gutshause , Rhe »nftratze 10,
am Montag , den 16 . und Samstag , den '48 . April , sowie
am Versteigerungstage im Versteigerungslokal.

Einige

Frauen». Math tun
über 18 Jahre , werden noch
eingestellt in der .

Eltunisdun firik Ml.

Iräulein,
das Handelsschule besucht hat,
sucht passende Stelle auf einem
Büro in Eltville od . Umgegend,
Zu erfragen in der Expedition,

Evang. Frauen-Versin
Oestrich.

Die nächste Frauenarbeits-
stunde findet arn
Mittwoch , den 4. April 1917,
nachmittags 3 ' /, Uhr , im Hause
der Frau von S t o s ch statt,
wozu die Mitglieder freundlichst
eingeladen sind. .

Mehrere Frauen
finden Arbeit in der Kellerei

von

H , & F . Weil,
Geisenheim.

It
Oestrich.

Sonntag , den 1. April 1917
(Palmarum)

S Uhr vormitt . : Gottesdienst,
Prüfung der Konfirmanden
in Oestrich;

11' / « Uhr vorm, : Gottesdienst
in Eberbach,

Gründonnerstag , 8. April er.
5 Uhr nachm : Gottesdienst in

Oestrich mit Beichte und
Feier des hl . Abendmahls.
Karfreitag , 6. April er.

8 Uhr vorm in Oestrich : Beichte
und Feier des hl . Abend¬
mahls ;

9 Uhr vorm:  Gottesdienst in
Oestrich;

11' / « Uhr vorm . : Gottesdienst
in Eberbach.



©effenfIMe Manntmarfiung.
Laut Eintrag in unserm Handelsregister A bei der

Firma G »os & Koenemann , Niederwalluf ist die Firma
infolge Erbgangs auf die Witwe des Handelsgärtners
Maximilian Josef Goos , Anna, geb. Schirlitz in Nieder¬
walluf übergegan>en.

Die der Ehefrau Goos , dem Buchhalter Robert Mann
und dem Gärtner Friedrich Bücher in Niederwalluf erteilte
Gesamtprokura ist erloschen.

Dem Gärtner Friedrich Bücher in Niederwalluf ist
Prokura erteilt worden.

Eltville,  den 24. März 19l7.
Königliches Amtsgericht.

Aolz-Versteigerung.
Mittwoch, den 4. April d. Is ., vormittags 8 Uhr

anfangend, kommen im N e u d o r f e r Gemeindewald Distrikt
„Rechtebach" und „Erlenborn " :

7 Eichenstämme von 4,91 Fstm.,
4 Buchenstämme „ 2,76 „

108 Rm. Eichen-Pfahlholz,
83 „ „ Knüppel,

120 | „ Buchen Scheit u. Knüppel
und

600 dergl. Wellen
zur Versteigerung.

Anfang im Distrikt Rechtebach, nahe der Klinger Mühle.
Neudorf,  den 28. März 1917.

Krechel, Bürgermeister.

Nutz- und ~
Srennhoh-versteigerimg.

Am Mittwoch , den 11. April , vormittags um 10 Uhr
beginnend, werden in dem Mittelheimer  Gemeindewald
an Ort und Stelle versteigert:

1. Distrikt „Rehgrund"
10 Buchen-Stämme v zus. 12,67 Fstm.

192 Rm. Buchen-Scheitholz,
149 „ „ Knüppelholz,

67 „ „ Reiserknüppel,
2. Distrikt „Seng schied"

18 Kiefer-Stämme v. zus. 4,17 Fstm.
Mittel heim,  den 28. März 1917.

Der Bürgermeister : Hirschmann.

Realschule mit
ftelomrealgWUsilumi. k.

zu(SeikHbeim.
Ostern 1917 Errichtung der Obersekunda.
Anmeldung von Schülern unter Vorlegung von Ge¬

burtsschein, Impfschein und letztem Schulzeugnis werden
vom UnterzeichnetenStellvertreter des Direktors schriftlich
oder mündlich entgegengenommen.

Mittwoch , den 18. April 1917, morgens 8 Uhr:
Hufnadmeprüfuug der augtmldetev Schüler.

Für Aufnahme in Sexta ist vierjähriger erfolgreicher Besuch
der Volksschule erwünscht, Beherrschung der lateinischen
Schrift erforderlich.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 19. April
morgens 8 Uhr.

_ Prof. Pr. gnyrttM.

MdI. iliildlialluiiplifiiti
am Sonntag , den 1. April , abends 7 /3 Uhr im

Saale des Gasthauses Kühn zu O e st r i ch.
Programm:

1. Darbietungen der oberen Schulklassen.
2. Lichtbildervorträge

a) Deutschlands Aufschwungals Kriegsgrund,
b) die deutsche Flotte unter Berücksichtigung des Unter¬

seebootes,
evtl, auch über Belgien.

Zur zahlreichen Beteiligung werden die Damen und
Herren aller Bevölkerungskreise eingeladen.

Der Bürgermeister : Decker.

Weinvcrsteigcrullg iûBinneno.Rh.
Donnerstag , den 28. April 1917, mittags 12'l/4 Uhr , läßt Herr

Seligmllllll Simon
in Bingen a. Rhein

Weingutsbesitzer in : Bingen, Bingerbrück, Kempten, Büdes¬
heim, Dietersheim, Oberhausen, Schloß Böckelhcim,

im Hessischen Hof (früher Engl . Hof) daselbst nachver-
zeichnete Weine versteigern:

2/1 und 112 Stuck 1914er

15/1 und 222 Stuck 1915er

Weißweine
von : Dodenhcim, Laubcnheim,
Oppenheim , Merstein , Ockenheim,
Münster , Bingen ,Kcmpien, Schloß
Böckelheim, Hochheim,Büdesheim

sowie 16/2 Stuck jfctWitoä: 1915er Ober-Ingelheimer,
worunter Burgunder

3/4 Stüde Botwdue: 1911er| Aßmannshauser
1/4 Stuck Kotweine: 1915crI Naturweine

provetagr für die Herren Kommissionäre  am 2., 3.
und 4. April.

Allgemeine Probetnge vom 19. April bis zum Versteige¬
rungstermine täglich in den Kellereien des Versteigerers, Mainzer¬
straße 60,62,

5°[0 neue Deutsche Reichsanleihe
unkündbar bis 1924.
Ausgabepreis 98 °/0

bei Reichsschuldbnch -Eintragungen mit Sperre bis 15. April 1918
97,80%-

4%neue
Deutsche Reichsschatzanweisungen

rückzahlbar zu 110 , resp 115 , resp . 120 % . Ausgabe -Preis 98 % .
Wir nehmen Zeichnnngen auf obige Anleihe sowie Umtausch -Offerten älterer

Reichsanleihen in die rinnen 4 % % Reichsschätzanweisungen bis Montag , den
16. April , mittags 1 Uhr, zu OriginalbediDgungen kostenfrei entgegen.

Elaäsaisehe Bankgesellschaft
Filiale Mainz.

MaipHJtiiiis
Stickel zu Drahts

Bohnen st an o,
PT in allen GrößE

Banmpfähl,
2—4 Meter lang, M

und imprägniert
sowie gerollte Stflrfefqy
kleinere Sorten Bir ' ^

Jlaßhökze
in allkn Dimensionenx—"
Gg. los. Fried?

Holzgeschäft, Tel. 7y
Oestrich , Landstraße.

Ein guter wachsamerAun
zu verkaufen.

Näheres Exped. d. B'

Jfotttrwein-Veesteig«nng
zu Oestrich im Rheingau.

Samstag , den 5. Mai d. Is ., mittags 1 Uhr, bringen
wir im „Hotel Schwan " :

l bid« IM. li sOMliiI IritlsH icistr ui
10 Oaltsll undIMM IMtr Oaliuvunt.

eigenen Wachstums aus besten Lagen der Gemarkungen
Oestrich, Mittelheim und Hallgarten zur Versteigerung

Probetage für die Herren Kommissionäre am Montag,
den 16. April.

Allgemeine Probetage am Samsiag , den 28. April,
von morgens 8 Uhr bis abends 6 Uhr und am Versteige¬
rungstage morgens bis 12 Uhr.

Nachruf.
Im Laufe des Jahres 1916 haben folgende

Turner ihr blühendes Leben im Feindesland durch
den Heldentod lassen müssen:

Wilhelm.Schauß,
Jakob Derstrofs,
Adam Janz,
Ernst Bauer,
Aarl Eckes.

Stets haben diese Helden die Interessen des
Vereins gewahrt und das -Symbol der deutschen
Turnerschaft geehrt.

Wir werden Ihnen in unseren Annalen einen
Ehrenplatz zuweisen.

vie Tursgfmeitsdf Winkel.I
Das teure Brennholz

foejar aud ) Streichhölzer,
sind entbehrlich

beim Gebrauch der gesetzt. gesch. Glutpkanne.
Diese, aus feuerfestem Schamottematerial hergestellte, sehr halt-

bare und handliche Glutpfanne wurde in den Handel gebracht,
um das immer knapper und teurer werdende Anbrennholz und
die Streichhölzer jeder Hauskrau entbehrlich zu machen. Zu diesem
Vorteil kommt noch, daß man beim Gebrauch der -Glütpfannb das

Feuermachen nicht mehr nötig JS
hat , insbesondere bei nicht abzuschließenden Oefen; eine Bequemlich.
keil, welche sie auch bei wieder günstiger werdenden Holzverhältiussen
zu einem gesuchten Artikel werden läßt.

Tie Glutpfanne ist in allen Arten von Oefen anwendbar und
jahrelang Halibai ; macht sich daher in ganz kurzer Zeit bezahlt.

■- Gin Brikett — ■:
■ ■ vor dem vollstünsigen Erlöschen dcS Feuers in

dieser Glutvfaune in den O'en gelegt,
hält Glut bis zu 15 Stunden lang
Ul.d ist »ach Belicorn I» wenigen Sekunden

- Helles Feuer zu ei zielen.
Gebrauchsanweisung liegt jeder Pfanne bei.

Preis für eine Gtutpscmne mit Deckel nur Mk. 1.25
gegen Nachnahme. Porto und Verpackung extra.

Zu haben bei:
^lacob Gill , Oeftricb (Rheingau), Rheinstr. 14.

AFerkel
werden Montag , den 2. April er., vormittags 11 Uhr,
auf dem

Wacholderhof
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Landes Heil - u. Pflegeanstalt Eichberg.

Bringe meiner Kundschaft zur gefl. Kenntnis,
daß die *

« « Illodts . t«

meiner Kundschaftz

Neuheiten der Saison
eingetroffen sind.

Billigste prompte Bedienmlg.
Hochachtend

frau Lina Ztrupplnann, Oeftrkb»

50 Stück
hochträchtige und frischmelken

sind eingetroffen bei

Mob Simons, kllvl
Taunusstratze 14 — Telephon 144,

Preislisten, Faktoren
Uefert Adam Etienna , Oestrich,

Wegen Platzmangel sind unter
drei jungen, trächtigen, selbst-
gezogenen

Kühen,
einem trächtigen und zwei ein¬
jährigenRindern
2 Stück zu verkaufen.
Oestrich, Mühlstraße No. 3.

Ein schönes hochträchtiges

zu verkaufen.
Näheres in der Expd d. Bl.

Mehrere tragbare

Ziegen
zu verkaufen bei

Emil Hallgarten , Winkel.

Bohnenstangen , sauber ge-
puhl und gelchtzr, 220 —300 eilt,
lang, per % Mkr. 24 — ,
Tomatcnpfähle , weiß geputzt
und gefp or. 150 —175 cm. lang
per % MK. 20 —, empfiehlt
F. A. Kreis Ww., Niederwalluf

Teleivn : Eltville 230.

Bohnenstangen
Kyanisterte, aespitzt per Hundert

MK . 30 .—,
tannene treffen nach den

Feiertagen ein, per Hundert
MK. 25.—,

kyanisierte sind sofort zwhaben.
— Alles ab Lager hier . —

Bestellungen nimmt entgegen
Gr . Dillman « , Händler

in Geisenheim.

kinen Leistling
für gleich oder später sucht
Buchdr. des„Burg«rfr«nttd“,

Oestrich.

Zigaretten direkt tal
Fabrik zu Fabrikpreisen

1000 St . 1a 14.
1000 Fredy-Zig. 1b
1000 Harry Walden 3 2
1000 Deutsch. Sieg Id 41.
Verkauf auch in kleinen Ätr

direkt in der
Zigarettenfabrik Fred

Berlin,
. Friedrich straße'

Fernspr . : Zentrum 743

Wir suchen zum sis»
Eintritt einen tüchtigen ^
Mann als

Ledrling.
Selbstgeschriebene Offerte
Spar - u.Leihkaffee.G.m.l>

Geisenheim a. «T

Hemieder-
Soblenfdto

liefert in Tüten verpackt
70 Pfg.

J »h. Schwarz, Lederhat
Oestrich.irliit

des oberen Rheiaga^
Sonntag , den 1. April
10 Uhr vorm:  Prüfuni

Konfirmanden in der
kirche zu Erbach. (Die
ist von jetzt an wiede
heizt)

Gründonnerstag
10 Uhr vorm : Gottes

und hl. Abendmahl in
Pfarrkirche zu Erbach-

Karfreitag
10 Uhr vorm . : Gottes-

und hl. Abendmahl JB
Pfarrkirche zu ErbaM

2% Uhr nachm : Gotte
und hl. Abendmahl j,n
Heilandskirche zu
Walluf.

6% Uhr nachm. : An^
der Christuskapelle z.
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